D 

rud Annoneen⸗ 

iin Annahme- Zureaus: 
orn. In Poſen 

5 in außer in der Expedition 


iger | Krupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
Grätz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
6. J. Danube & Co. 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
Verde für die Stadt Poſen 13 Thlr., für ganz 


reußen 1 Thlr. 24% fr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Anglandes an. 


Amtliches. 


Derlin, 7. Dezember. Se. Maj. der König hat den nachbenann⸗ 
in Offizieren ꝛc. Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
R Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife: dem Oberſten v. Liebeherr, 
lommandanten von Glogau, dem Oberſten z. D. v. Boſſe zu Ren⸗ 
dorf im Kreiſe Rothenburg O./, dem Obeeſt⸗Lieutenant a. D. und 
Kittergutsbeſitzer v. Wiedner auf Kniegnitz im Kreiſe Lüben und dem 
Pberſt⸗Lieutenant z. D. v. Arleben zu Görlitz; den R. Adler⸗Orden 
Kl.: dem Major Schüßler, Artill.⸗Offizier vom Platz in Poſen, 
dem Major z. D. v. Hoyer zu Polniſch⸗Jigel im Kreiſe Strehlen, 
em Major Deutſch, Platzmajor in Poſen, dem Major . D. 
Schneider zu Dresden, dem Rittmeiſter, Rittergutsbeſitzer u. Kreis⸗ 
Die Peputirten v. Löſch ee ee im Kreiſe Neumarkt, dem 
ron Sek. Lieutenant, Rittergutsbeſ. Rothe auf Karge im Kreiſe Bomſt 
lud dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Panthen zu Glogau; 
ein den K. Kronen⸗Orden 2. Kl.: dem General⸗Major z. D. v. Kräwe 
Bos t Glowno im Kreiſe Polen; den K. Kronen⸗Orden 3. Kl.: dem 
„berſten z. D. v. Tholtzig zu Glogau, dem Oberſten z. D. v. Stern⸗ 
wiazd owsti zu Lawice bei Poſen, dem Oberſten T D. und Be⸗ 
ge ſürks⸗Kommandeur v. Wartenberg zu Jauer, dem Oberſten z. D. 
. Lemmers⸗Danforth zu Dresden, dem Oberſt⸗Lieutenant v. 
Sontard, Artillerie⸗Offizier vom Platz in Glogau, dem Oberſt⸗ 
eutenant z. D. v. Richthofen zu Liegnitz und den Major Daun, 
l N ſtungs⸗Baudirektor von Poſen; den K. Kronen⸗Orden 4. Kl.: dem 


Iden 
ad 


— 


ent. a. D. Kühn⸗Schuhmann zu Glogau, dem Zahlmeiſter 
ide Wandelt beim 3. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 58, dem Zahlmeiſter Grell 
ul beim 4. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 59 und dem r 
„ eltor Rechnungsrath Ortel zu Poſen; ſowie das Allgemeine Ehren⸗ 
lichen: dem Heildiener Ernſt Auguft Schubert zu Schrimm. 
T. Der Kaiſer hat im Namen des Deutſchen Reiches den bisherigen 
Konjul des Nordd. Bundes Karl Alberg zu 187 und den Kauf⸗ 
Manım Robert Spies zu Moskau zu Konſuln f owie den bisheri⸗ 


4 den K. württembergiſchen Vize⸗Konſul G. Hauff zu St. Petersburg 
Um Vize⸗Konſul des Dentſchen Reiches ernannt. . 


hie Der Kreisrichter und Abtheilungs⸗Dirigent Kanter in Flatow 

Ii zum Kreisgerichts⸗Rath und die Kataſter⸗Kontroleure Straßburg 
e * Löwe zu Labes, Heller zu Greifenhagen üller 
Deutſch⸗Krone, Robe zu Belgard und Koch zu Königsberg i. Pr. 
ind zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt worden. 
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en, Abends iſt ausgeblieben. 5 
— Koblenz, 7. Dez. Heute Vormittag verſchied der Oberpräſident 
1 „Pommer⸗Eſche am Schlagfluſſe. 
„ Stuttgart, 7. Dez. In der heutigen Sitzung der Abgeordneten⸗ 
mmer wurde von Probſt, Oeſterlein, Streich, Vollmer, Hopf und 
ml Venoſſen eine Reſolution eingebracht, wonach die Kammer ſich das 
Recht vorbehält, ihre Zuſtimmung zu allen Abänderungen der Reichs⸗ 
derfaſſung zu ertheilen, inſofern dieſelben nicht mit dem Verſailler Ver⸗ 
age in Einklang ſtehen. 
[Wien, 7. Dez. Das „Wiener Tageblatt“ meldet in einem Tele⸗ 
dramm aus Petersburg, daß nach dortigen Privatnachrichten aus 
onſtantinopel die Pforte mit dem Plane umgehe, Belgrad wieder 
1% lurch türkiſche Truppen zu beſetzen. Die heutige „Preſſe“ 
0 ⁰⁹ Ühreibt: Das ungariſche Eiſenbahngeſchäft kann als definitiv geſchei⸗ 
Depi | rt betrachtet werden. Miniſter Lonyay formulirte die Punkte, die 
Me abgeändert wiſſen wollte; und dieſe Abänderungen waren ſo radi⸗ 
rug ul, daß dadurch das ganze Geſchäft einen anderen Charakter erhielt. 
Vor Allem will Lonyay die Ausdehnung der Linien einſchränken und 
die Ausführung des Baues von der Geldbeſchaffung trennen. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 
Paris, 6. Dez. Graf Apponyi wird ſchwerlich öſter⸗ 
veichiſcher Botſchafter in Paris. Höchſt wahrſcheinlich wird gar kein 
Botschafter für Frankreich ernannt werden. 
(Privatdep. d. Pos. Ztg.) 
6 Verfailles, 7. Dezbr., Nachmittags. Grévy eröffnet die Sitzung 
ö der Nationalverſammlung, indem er derſelben ſeinen Dank für die auf 
Ihn gefallene Wahl zum Präſidenten ausſpricht. — Thiers verlieſt als⸗ 
dann die Botſchaft. 
Dieſelbe konſtatirt zunächſt, daß Frankreich von Tage zu Tage 
Arögere Fortſchritte in der Reorganiſation feiner inneren Verhältniſſe, 
ie in der Befeſtigung friedlicher Beziehungen nach Außen mache. Um 
leſe Fortſchritte gebührend zu würdigen, dürfe man niemals vergeſſen, 
welche Lage die frühere kgaiſerliche Regierung das Land gebracht 
N e. Nach einem Aufſtande, der ſeinesgleichen in der Geſchichte nicht 
be, dürfe man jetzt bereits ſagen, daß, wenn man das Ueble gegen 
W Gute abwäge, das Letztere bereits wieder überwiege. Die Be⸗ 
ungen zwiſchen Frankreich und dem übrigen Europa ſeien durchaus 
Aedlicher und wohlwollender Art. Das Verhältniß mit Preußen fei 
mehr völlig geregelt. Die Steuern gehen ohne Schwierigkeiten ein. 
Vie Armee war der erſte Troft des Landes inmitten des Unglücks, das 
| ler dafielbe gekommen iſt. Die Ordnung erſcheine gegenw 


3 dun irtig voll⸗ 
Hündig wiederhergeſtellt. Die Auflöſung der Nationalgarden ſei 
„hne jeglichen Widerſtand vor i 


ſich gegangen. Was die voll- 


1 e je 8 

ht Mindige Neogunffalſen des geſammten Staatsweſens angehe, fo müſſe 
— Wan dieſelbe Gott, der Zeit und allen denen anheimgeben, welche weile 
— Einſicht in das Weſen der modernen Geſellſchaft beſitzen. Die gegen⸗ 


Wärtige Situation ſei ſo gut, als man nach einem jo unheilvollen Kriege 
ur erwarten konnte. Bie Politik Frankreichs ſei die Politik eines 
Abilen und würdigen Friedens. Wenn gegen alle Wahrſcheinlichkeit 

1 Prange Ereigniſſe eintreten ſollten, jo würden ſolche gewiß nicht durch 
1 Frankreich herbeigeführt werden. Frankreich verlange nur das wieder 
r u werden, was zu ſein es das Recht habe und wovon alle Mächte 
4 bas Intereſſe haben, daß es dies ſei. Frankreich werde ſeinem feier⸗ 
vw gegebenen Worte nicht untreu werden. Die Botſchaft erwähnt 
er prechung der Beziehungen zu den auswärtigen Mächten zu⸗ 
| Rächft des euer der Konvention mit Deutſchland betreffend die 
ollfrage in Elſaß⸗Lothringen. In Erwartung der endgiltigen Be⸗ 
geiung des Vaterlandes habe man einſtweilen die Abſonderung der 

5 evölkerung von den deutſchen Soldaten herbeigeführt, indem dieſel⸗ 
kaſernirt wurden. Die Bevölkerung möge ihren Groll bezähmen, 
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Freitag, 8. Dezember 


welcher ihre Leiden nicht abkürzen, wohl aber die Sicherheit Frank⸗ 
reichs gefährden könnte. Man miſſe die Ueberzeugung haben, daß das 
Leben eines Fremden ebenſo geheiligt ſei, wie das eines Mitbürgers. 
Die Botſchaft wendet ſich hierauf zur Beſprechung der Frage der Han⸗ 
delsverträge, durch welche Frankreich viel gelitten habe. Nach Erörte⸗ 
rung der diesbezüglichen Unterhandlungen erklärt Thiers, man ſei zu 
dem Entſchluſſe ain e den Handelsvertrag mit England im Februar 
zu kündigen und im Verlaufe des nächſten Jahres, während deſſen der 
Vertrag noch in Kraft bleibe, en an eines neuen Vertrages zu 
unterhandeln. Die Beziehungen zu Spanien ſeien fortgeſetzt freund⸗ 
ſchaftliche; mit Italien werden gleichfalls gute Beziehungen aufrecht⸗ 
erhalten. Die Unabhängigkeit des heiligen Stuhles ſolle in ſtrenger 
Weiſe aufrecht erhalten werden. In Betreff der römiſchen Frage ent⸗ 
halte ſich die Regierung jedes Nathſchlages, zumal fie überhaupt Nie⸗ 
manden Rath ertheile und am wenigſten einem Greiſe, dem gegenüber ſie 
von ehrfurchtsvoller Sympgthie erfüllt ſei. Bezüglich Oeſterreichs ſei 
1 von den aufrichtigiten Wünſchen für das Wohlergehen 
dieſes Staates beſeelt. Mit Rußland würden die beſten Beziehungen 
unterhalten; dieſelben ſeien das Reſultat der gegenſeitigen hohen Wür⸗ 
digung, welche die Intereſſen beider Länder an den betreffenden Stel⸗ 
len finden. So ſei an keiner Stelle irgend welcher Grund zu einer 
Beunrubigung vorhanden. Handel und Gewerbe dürften mit voll⸗ 
ſtändigſtem Vertrauen ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. 

ie Botſchaft wendet ſich hierauf den inneren Verhältniſſen zu und 
hebt zunächſt hervor, wie ſchwierig es fei, eine gute Adminiſtration zu 
ſchaffen, indeſſen dürfe die Regierung bereits heute ſagen, daß ſie von 
allen Seiten Kundgebungen der Zufriedenheit erhalte. Die Seſſion 
der Generalräthe habe bewieſen, daß dieſe Verſammlungen von dem 
Geiſt der Verſöhnlichkeit und Weisheit erfüllt ſeien. 

Brüſſel, 6. Dez. Graf de Theux hat den Parteiblättern der 
Rechten zufolge dem Könige nunmehr folgende definitive Miniſterliſte 
vorgelegt und ſoll dieſelbe auch bereits vom Könige unterzeichnet wor⸗ 
den ſein: Graf de Theux Miniſterpräſident und Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille; Malou Finanzminiſter; Moncheur Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten; Delcour Miniſter des Innern; Graf d'Aspremont⸗Lynden 
Miniſter des Aeußern; de Lantsheere Juſtizminiſter und General 
Guillaume Kriegsminiſter. 

Nom, 6. Dezbr. Nach kurzer Debatte hat die Deputirtenkam⸗ 
mer die definitiven Voranſchläge des Budgets pro 1871 für die Mi⸗ 
niſterien der Finanzen, der auswärtigen Angelegenheiten, des öffent⸗ 
lichen Unterrichts, der Juſtiz und Er SEHEN. e — Der 
König hat beute die Kommiſſion des Parlamentes, welche die Adreſſe 
auf die. hron ede überre chte, em! ‚ ’ N 2 


Me ab 
rere Deputirte beabſichtigen, wie in parlamentariſchen Kreiſen verſi⸗ 
chert wird, in der Kammer einen Antrag einzubringen, wonach das 
proviſoriſche Budget durch ein aus einem einzigen Artikel beſtehendes 
Geſetz en bloc votirt werden ſoll, um wegen der an dem Gebäude der 
Deputirtenkammer nothwendigen Reparaturen die Ferien früher be⸗ 
ginnen laſſen zu können. 

Florenz, 7. Dez. General Faidherbe iſt hierſelbſt eingetroffen. 

Trieſt, 7. Dez. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt heute um 8 ¼ Uhr 
Vormittags mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Ale⸗ 
randrien hier eingetroffen. 

London, 7. Dez. Graf und Gräfin Apponyi haben geſtern ihre 
Reiſe nach Ungarn über Paris angetreten. — Wegen Reformirung des 
Oberhauſes fand geſtern in Birmingham ein Meeting ſtatt, in wel⸗ 
chem Reſolutionen dahin gefaßt wurden, daß das Prinzip der Erblich⸗ 
keit aufgegeben und die geſetzgebende Gewalt nur durch vom Volke er⸗ 
wählte Vertreter ausgeübt werden ſolle. Auch die Biſchöfe als ſolche 
dürften keinen Antheil an der geſetzgebenden Gewalt nehmen. 

Kopenhagen, 7. Dez. Amtlicher Mittheilung zufolge hat das 
Leuchtſchiff „Falſterbo“ geſtern die Station verlaſſen. 

Bukareſt, 6. Dez. Die Regierung hat ihren Vertreter in Kon⸗ 
ſtantinopel ermächtigt, den Gerüchten über geheime Abmachungen mit 
Serbien entſchieden entgegenzutreten. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Semlin, 6. Dez. Baron Hirſch iſt hier angekommen und ſetzt 
die Verhandlungen wegen definitiven Vertragsabſchluſſes eifrig fort. 
Es ſind noch viele ernſtliche Schwierigkeiten zu heben. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Petersburg, 6. Dez. Berichte aus Konſtantinopel ſprechen von 
einem ernſtlichen Rencontre zwiſchen dem Großvezier und dem poli⸗ 
tiſchen Agenten Serbiens. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. Dezember. 

— Offiziös wird von hier geſchrieben: Die Nachricht einiger 
Blätter, daß die Eiſenbahnvorlagen im Kabinet des Kaiſers liegen 
bleiben, weil man dort vorzugsweiſe mit hoher Politik beſchäftigt 
ſei, trägt für Jeden, der die Pünktlichkeit des Kaiſers in der Erledi⸗ 
gung der Staatsgeſchäfte kennt, den Stempel der Unglaubwürdigkeit 
auf der Stirn. Uebrigens erledigt Se. Maj. die Geſchäfte der hohen 
Politik nur im Einverſtändniß mit dem Fürſten Bismarck, ein Um⸗ 
ſtand, der darauf hinweiſt, daß gerade jetzt die hohe Politik am we⸗ 
nigſten anderen Staatsgeſchäften im Wege ſtehen dürfte. Es iſt eine 
bekannte Lebensgewohnheit des Kaiſers, die inneren Staatsge— 
ſchäfte ſo wenig auf die lange Bank zu ſchieben, daß er ſich von der 
regelmäßigen Erledigung derſelben ſelbſt im letzten Kriege niemals ab⸗ 
halten ließ. 

— Zur Ausführung des vom Reichstage beſchloſſenen Münz⸗ 
geſetzes macht die „C. S.“ aus den Bundesrathsausſchüſſen folgende 
Mittheilungen: 

Nach den Anträgen der Ausſchüſſe ſoll das Münzzeichen, wel⸗ 
ches auf der Aversſeike der Reichsgoldmünzen anzubringen iſt, in einem 
Buchſtaben beſtehen, die Wahl dieſer Buchſtaben ſich aber nach der 
Reihenfolge der Staaten richten, wie ſolche in Art 6 der Reichsver⸗ 
faſſung aufgeführt find u. in denen ſich dieMünzſtätten befinden. Dar⸗ 
nach würde die Münzſtätte zu Berlin den Buchſtaben A., die zu Han⸗ 
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Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg. 
Wien, München, St. Gallen: 
Nudelph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Baſel: 
Hagſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 


in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


nover B., die zu Frankfurt C., die zu München D., u. ſ. w. zu führen 
haben. Das 10 Markſtück ſoll ein Durchmeſſer von 19¼ das 20⸗Mark⸗ 
ſtück einen ſolchen v. 22, Millimeter haben, der Ring iſt glatt u. trägt 
bei dem 20⸗Markſtück die Inſchrift „Gott mit uns“ nebſt einer zwiſchen 
je 2 Worten derſelben ſtehenden vertieften Arabeske, während das 10⸗ 
Markſtück eine vertiefte bandartige Verzierung hat. Es ſollen zunächſt 
100,000 Pfund fein an Goldmünzen 9 en at werden und zwar zu 
10 in 20⸗Markſtücken und zu Y. in 10 Mark. Für je 1 Pfund fein 
in 10 Mark werden 6 Mark, für je ein Pfund fein in 20 ark 
4 Mark Prägungskoſten vergütet. Die ganze Beaufſichtigung des Prä⸗ 
gungsweſens erfolgt durch Kommiſſare, welche der Reichskanzler er⸗ 
nennt. — Uebrigens ſind die Bundesregierungen, welche eigene Münz⸗ 
ſtätten beſitzen, aufgefordert worden, ſich mit thunlichſter Beſchleuni⸗ 
gung über ihre Bereitwilligkeit zur Ausprägung von Goldmünzen und 
über die Zahl der Münzen, welche ihre Münzſtätten monatlich zu prä⸗ 
gen im Stande ſind, bei dem Reichskanzleramt zu erklären. 


Lokales und Provinzielles. 


Bofen, 8. Dezember. 


— Die Rinnſteine auf der Berliner⸗, Großen Ritterſtraße und 
auf dem Wilhelmsplatze füllen bei dem gegenwärtigen Froſte ſich be⸗ 
reits wieder ſehr mit Eis, und iſt bei länger anhaltendem Froſte eine 
ähnliche Vergletſcherung der Straßen zu erwarten, wie wir ſie in den 
beiden vergangenen Wintern hatten. Sehr ſauber dagegen ſieht in 
dieſem Winter im Vergleich gegen den vorigen die Weſtſeite der Wil⸗ 
helmsſtraße aus, wo nunmehr alles don oben herabkommende 
Waſſer unterirdiih durch den neuen Kanal abfließt, während früher 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
dis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


ich hier einen Fuß hoch über dem Niveau des Trottoirs 
anhäufte. 

Grätz, 6. Dezember. [Aktien⸗ Bierbrauerei. Pocken 
N tſchaft.] Zur Fabrikation des Grätz er. 
Biers beabſichtigt eine Geſellſchaft berliner Kaufleute hierſelbſt 
eine Aktien⸗Bierbrauerei zu errichten. Perſönlichkeiten ſind bereits 
rd geweſen, die ſowohl bei dem Magiſtrate als auch bei dem Steuer⸗ 
mte hierauf bezügliche Data ſich erbeten, auch eine Quantität 
Waſſers aus dem hieſigen ſtädtiſchen Brauhbrunnen mitgenommen 
haben, um daſſelbe chemiſch 1 zu laſſen. Im Intereſſe der 
hieſigen Stadt⸗Kommune wäre es ge r wünſchenswerth, wenn das be⸗ 
abfi finte Unternehmen zur Ausführung käme, da dann die Kämmerei 
jedenfalls einen ziemlich hohen Ertrag an Waſſerſteuer erzielen könnte. 
— Die Pocken ſind wieder ausgebrochen, und haben wieder eine Per⸗ 
ſon dahingerafft. Zu bedauern bleibt nur, daß die Familienvorſtände, 
in deren Familien derartige Kr ue vorkommen, ſich immer 

woll 0 er Pol 5: 7 
hrung zu bringen. — Na 

nwaltſchaft ſind bei derſelben im Jahre 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 5. Dezember. Nach einer Bekanntmachung der Verwal⸗ 
tung der königl. ſächſiſchen Staatsſchulden iſt in jüngſter Zeit 
eine neue Gattung von falſchen Zinskoupons zu dem Zprozentigen 
Staatsſchulden⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 1855 Nr. 13,201 über 100 
Thlr. per Termin 30. September 1871, auf 1 Thlr. 15 Ngr. lautend, 
aufgetaucht. Dieſe Coupon⸗Falſifikate find. gedruckt und ſofort daran 
erkennbar, daß die Unterſchriften: „Dr. Hertel, St.“ mit Tinte bewirkt 
worden ſind und daß an der Stelle, an welcher ſich — den ächten 
Coupons das königlich ſächſiſche Wappen als Stempel ſcharf eingeprägt 
befindet, ein ſolches ganz fehlt. Außerdem fehlt ein weſentliches Kenn⸗ 
zeichen der Aechtheit, nämlich die mit blauer Farbe gedruckte laufende 
Coupon⸗Nummer, und zwar bei den hier in Rede ſtehenden pro Ter⸗ 
min 30. September 1871 eine „16“ r dals auch iſt in denſelben das 
Waſſerzeichen zu vermiſſen. — Außer falſchen preußiſchen Darlehns⸗ 
kaſſenſcheinen befinden ſich gegenwärtig auch noch falſche ruſſiſche 
Banknoten im Umlauf, welche dem Anſcheine nach ebenfalls aus 
Frankreich importirt worden ſind. In Warſchau ſind neuerdings zwei 
Pisden ker verhaftet worden, welche ſich mit der Verbreitung ſolcher 

alſchen Noten beſchäftigten und bereits eine große Anzahl verwechſelt 
hatten. Ihre Verhaftung hat zur Entdeckung einer ganzen Geſellſchaft 
von Perſonen geführt, welche ſich zu gleichem Zwecke in Deutſchland 
und anderen Ländern umbertreiben. — Im Anſchluß an die von uns 
reproduzirte Notiz der „Elberf. Ztg.“, daß die falſchen Fünfundzwan⸗ 
zig⸗Thaler-Darlehns⸗Kaſſenſcheine daran gut zu erkennen ſein 
ſollen, daß ſtatt des eu.“ in den Worten fünf u. zwanzig ein „&“ 
(fünf & zwanzig) zu ſehen ift, wird der „B. B. Z.“ mit etbeilt, man 
habe falſche 25 Thaler Darlehnskaſſenſcheine geſehen, welche dieſes Er⸗ 
kennungszeichen nicht trugen und bei welchen die betreffende Werthbe⸗ 
zeichnung genau ſo geſchrieben war, wie auf den echten Scheinen. Es 
ſcheint alſo mehrere Sorten von Falſifikaten zu geben. Das ſicherſte 
Erkennungszeichen der gefälſchten Scheine iſt, wie übereinſtimmend 
mitgetheilt wird, der Umſtand, daß dieſelben bei Weitem nicht ſo ſauber 
und ſorgfältig gearbeitet find, wie die echten. — Wie die „Kreuzztg.“ 
mittheilt, ſind kürzlich falſche blaue Fünfthalerſcheine de dato 
15. Dezember 1856 zum Vorſchein gekommen. Ber der königlichen 
een ſind am vorigen Freitag in drei Raten vier ſolcher Na 
ildungen, ganz glatte, eben erſt aus der Preſſe gekommene falſche 


Kaſſenanweiſungen über 5 Thlr. präſentirt und angehalten worden. 


Vermiſchtes. 


* Ein Eiſenbahnjammer, wenn auch nicht grade neuer Art, 
wird in der „Danz. Zig.“ berichtet. Von allen Seiten gehen dem 
Blatte Klagen und Beſchwerden zu über die Räubereſen auf dem 
dortigen Güterbahnhofe der kgl. Oſtbahn. Die Naub⸗Entrepriſe 
verfährt ziemlich ungenirt, benutzt Handwagen und andere kleine Traus⸗ 
portmittel, um das erbeutete Gut in Sicherheit zu bringen, ja, es iſt 
ſogar ein Fall mitgetheilt, in dem die Diebe aus einem Paten 
Viehwagen Waaren geraubt haben. 
Direktion in Bromberg haben keinen Erfolg gehabt, ja kaum einen 
beruhigenden, auf Maßregeln über dies Unweſen vertröſtenden Be⸗ 
ſcheid erhalten. — (Geſtohlen, unverſchämt geſtohlen wird leider auf 
ſehr Fan 8 te bel Königshofen in Thür 

In einem Dorfe bei Königshofen in Thüringen iſt dieſer 
ein Knablein mit ziemlich entwickelten Backenbarte zur Welt N, 
ein Herkules in der Wiege. Ein neuer Beweis, daß Deutſchlands 
Kraft ſich ſchon in der Wiege kund giebt. 

* Blühende Blumen im Winter. Die „Bozener Ztg.“ 
ſchreibt unterm 2. d.: Daß das milde ſüdliche Klima Bozens keine 


A. Nelemeyer, Schloßplaß :; 


der Gef = 


Zahtreiche Beſchwerden bei der 


f 


“= 


folie, die ſich trotz Kälte und Schnee in feinen Garten erhalte 


Ermordung mit Gütern belohnt wurden. Er fiel in der Schlacht bei ſtark vernachläſſigt waren, die Auſtern ag weit lebhafter gezeigt 


Angekommene Fremde vom 8. Dezember 
ge u. Frau 


Keane lender Wirklichkeit id davon konnten wir uns geſtegn aufs u Zuges wurden die 1 0 nu nalen auf Befehl des Unterrichts⸗ 
eklatanteſte überzeugen, denn während man uns von anderen Landes⸗] Miniſters von dem Gebäude entfernt. 5 : itte 1 5 
theilen über Schneefälle, große Kälte und Schlittagen berichtet, blühen * Anftern. Wir leſen in engliſchen Blättern: „Den Auſtern⸗ q, Dum Ve e Sion. Grafe Ne a. Dompli 
zer noc immer die Beilchen, und zwar richt eiwa in einm Glas. Eſſern ind die bereits halb begrabenen Hoffnungen auf ihr Millennium | Frau Petzel a. Dembno, die Kaufl. Lammerman a. Nürnberg, Wien 
err ae en 1 x Kai „ ü n a mit diefer Saiſon wieder erſtanden. Die Leminiscemen, um wie a. Berlin, Roſenſtock, Goldſtein u. Pelzer a. Breslau, Jager aus 
e e ee 2 =] viele, oder beſſer, um wie wenige Mence uno Junnemals dar Gumersbach, Herold a. Luboſz, Probſt Wobcheskt a. Triemeßzuo. sl 

| 


at. Dutzend zu haben war, werden von unferen Auſtern⸗Gourmands nicht 11110 m MARS Die Pifteraufsbf v 8 nbach au 
Max Piccolomini. Hr. v. Reumont veröffentlicht in der [mehr gar fo krauxigen Angeſichtes ausgetauſcht wie früher, und im Satan Fenn e, Witt n Ban au 
A. Zig einen Aufſas über die Piccofonint, demzufolge es dergezens „Strand” bietet ein fortſchrittlicher Fiſchtzindlor ſchon ſeit Wochen daß] Bogdauonbo, Martini a. Siekowo, Jakobi a. Trzanka, Jakobi a. Wil 
iſt, nach einem Max Piccolomini in der Geſchichte zu forſchen“ Der⸗ Dutzend um Einen Schilling an, Kurz, die Auſternſalſon iſt diesmal kowice Hildebrandt a. Stiwub, die Dom.⸗P. Scholz a, Bytin, Mar 
jenige, den Schiller im Auge gehabt haben könnke, war ein Neffe Ot⸗ eine ziemlich günſtige und ermuthigt die Fischerei aufs neue. So zum delt a. Bnſchuit die Kaufl Schwörer a. Raden, Meyer a. Berlin, 
tavle's. Silvio, dieſer gehörte aber zu denen, die nach Wallenſtein's Beispiel hat ſich in der Bucht von Milford, wo die Bänke feit Jahren Bauerwitz a. Stettin, Altmann a. Breslau, Inſpektor Schönwald 3 
1 5 E } 4 S L äthin F f oblo RS y. au 
Nördlingen. 85 ee werde mr 19 15 daß 8 on te andräthin Frau v. Knobloch und Frau v. Coſel | 
* Rom, 1. Dezbr. Dieſer Tage wurde das Erſcheinen zweier [Schritte gethan worden find, um die Auſternkultur an der Küſe, von Art un BERLIN. Die Rittergbf. Jauernik u. Frau a. Nagra 
Bären in der Gegend von Galaneito ſignaliſirt, worauf Viktor Pembrokeſhire cen An beleben und Milford zu einem 1 dowice, Hildebrandt a. Trzeſielino, Aanernit ur Fran g. Sg 
Emanuel beſchloß, perſönlich eine Jagd auf die gefährlichen Thiere punkte des englischen Auſternhandels zu machen. Natürlich laßt ſich die Gutsbeſ. Hofmayer a. Nikosken, Burghardt a. Gortatobe, die 
zu eröffnen. 2 dies nicht mit einem Schlage zu Wege bringen; aber nach Allem, was Landwirthe Kühne u. Fam. a. Neuſtadt, Spieler u. Frau a. Sendai, 
Fran Profeſſor. Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts dort und anderwärts porgeht, glauben wir den Feinſchmeckern licher die Bren.⸗Inſp. Koch u. Tochter a. Sendzyn, Nudolpht a. Aggerſchütz 
in Rom bat die bekannte Dichterin Erminia Fua⸗Fuftnati ſprechen zu dürfen, daß die 10 It gehörte Frage, wann ein ehrlicher [Rendier Woydt u. Frau g. Erin, Kaufm. p. Boy a. Berlin, Fran 
zur Nehterin der ſchönen Literatur mit dem Diplom eines Profeſſors Mann wieder einmal ſeine drei Dutzend um Frühſtick eſſen könne, Künau u. Tochter a. Wreſchen, Apotheker Zilechowski u. Frau a. Mur 
bei dei Frauenkonferenzen (conferenze femminile) ernannt und wird obne baukerott zu werden, ſich in den nächſten Jahren durch Die | Goslin, Kafſirer Krüger a. Chludowo. 
As von Aeg aus hier erwartet; ihr Galle it der bekannte Wirklichkeit beantworten wird i STERNS HOTEL DE LEUROPE. Die Gutsbeſ. Frau v. Kriysanska 
* In der Katzenausſtellung, welche zur Zeit im Kryſtallpalaſt u. Fam. a. Bielgwuy, v. Gimont v. Galtzien, v. Koſilowski a. Polen 
in Sydenham ſtattfindet, iſt, wie der 459 Nummern zählende Katalog || v Barcikowski a. Polen, die Kaufl. Guttmann a. Berlin, Lewy aus 


Belagerung von Paris mitgemacht hat, ohne gegeſſen worden | Laudwirth Zimmermann a. Pommern. 


zu fein. 5 Neueſte Depeſchen. 


„ Ein Vehmgericht ganz eigener Art wird jetzt in Boſton 
von dortigen une ausgelibt. Dieſelbe⸗ veröffentlichen die Namen 
von jenen reichen Leuten, welche zu den Sammlungen für Chicago] Wien, 8. R . Pe. 
Nichts beigeſteuert haben. e nt 0 Reichsrathe bis AURICH 1 an — tra 

— — nn ů— feſecttzbuches zu beantragen, um die Strafrechtsreform raſch zu bewe 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. ft 0 be 5 


elligen. 
Telegraphiſche Börfenberichte. 


Puörſen⸗Telegranmme. 


Sertin, 7. Dezbr. Wie Utarttpreiſe des Katteffel- Spit ft, 
per 10,000% (100 L. a 100%), frei bier ins Haus geliefert, waren auf du 


Newyork, den 6. Dezor, Soldagie 9} 1882. Bonds 05. = zum: f Dezember e n 5 figem Plage Ss 
Berlin, den 7. Dezbr. 1871. (Telegr. Agentar,) 8 1267 pr 250 814 1 in en beste, lots 6,16 2 J. Dezbr. 1871 22 Rt. 20-15 Sar. 
v. 6. Närz 6 11 Rai 6 5 pr. ; 'öto ! RT? 22 Kt. 10-15 Sgr. 
Not. v. 5. N Not. v. 6 März 6, 14, pr Mai 6, 5 pr. Juli 6, 6. A 51 behauptet, lolo 15 4 22 Rt. 1923 S 
Weizen matter, R * n her, 23 27 23 jo | de. Wal 141, br, Oktober: 1872 1 ( Bergen Bitertag. * le Dee Es ee ohne Faß bz. 
WM: t 90 ab 2% a 10 Breslau, 7. Dizember, Rahmitt.. Getreidemartt. Spiritus i —— zz 

, ver Seelittet ZaR. Weizen pe Dibe. ZB 7. 2 RE 23 Nl. 27. 

. n 1 peil⸗ Mai 14 [Roggen pr. Dazember 546, br. Dezember Jaunar 54, pr. Apru- Mal 654 . — 23 Kt. 27 Sgr. 

* l rußig, 574 57 Hafer, Raäböl tote 158, pr. April⸗Mal 14½ Zink 61 — Wetter: Schnee. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Ni Dede. 45g 468 Bremen, 7. Dezember. Petrsleua, Standard möite loto 6 geſo d. a 
Jan. 57 57 d N 

A „ t Br] Petroleum, in Peenee 7. La ee l Jeb @etseidemartt, Bm Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
öl be N . ers INER TER 1125 oko geſchäftsios, loko ſen au rmine feſt. eizen pr. as | | 

ren EEE a ee ee Be ee | Sn | int [BES Ei pen Tate maus 
. 27 ünd r 250 700 . e pſd. f „ 156 G., pr. E F r 
l.. 28 20 Minbigungfur@pittue: — | — ee "u Si. Ba e Rosen De | e 0 , 4 % — | e 

n ee, n B., 2 tt» Januar ? Apr. Azrils az ö „Fu. 2 7 
Steitin, den 7 Dezbr. 187 1. (Telegr. Agentur.) al 118 B. 117 K. d fer. Verſte fü. Rabel fin, iets 20, | 8. Mo gs „27, 7% 40 — bs R 3 bedeckt. Ni. ) 
Not. v. 6. 1 Not. v. 5. r. Mat 291, pr. Oktober 274. Srirſtus ſeſt, pr. Dezember 31, pr. ) Giſtern Abend und Nachts viel Schnee. 

1 U niedriger, lolo 220 .. 5 arg > 3 . 2 80:0: er feft, 0 — ei 
2 andard wdite | B.. , pr. m 2 pr. uat · 
ee 997 12% G. et See beet ' Waſſerſtand der Warthe. 


aris, 7. Dryember Nachmittags, Produktenmarkt. Rab! Voſem, am 7. Dezbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 1 Buß 11 Zell. 
malt, pr. Diyember- 14 50, pe. -apett 1872 114 50, pr. Mal- ere . - — — 
Auguſt 111, 0. Mehl feſt, pr. Dezember 87, 25, pr. Jannar - April 88, 
771 Marz. April 88, 75. Spiritus r. Dezember, 67, 00. — Wetter: A 


eitus matt, loto 224 22 
eabr. 


REN . } 


ES 9 


lerer Wiener 
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nnn unt n 9 verandrrt un al „öfterreidifche matt, . 
Lemb ger ed! er, ab ti ber Rot dt; 1 mtiſt 

zu leſſen. — Der Erscheinungstag der Breslauer Mattetbant in Freut. 
Wechſel wenig verändert und All. Rum. Coup. 664 b | ; 


ale Weber Gtadtanluihe 73 5 
W. 4 4 20% 
mel 


‚Aproz. gut zu leſſen und 


den Coutle 
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Druck und Berlng von Deter B. & Ce. (G. Roel) in Voſen. 


wörtlich meldet, „ein kurzhaariger ſchwarzer Kater zu ſehen, der die [Breslau, Davidſohn a. Warſchau, Ingenier Scheven a. Weſtphale 


Wien, 8. Dez. Wie „N. Fr. Pr.“ andeutet, beabſichtigt ! 
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